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Die Partner des Projekts Cloud Mall Baden-Württemberg (Fraunhofer IAO, Fraunhofer IPA, InES, bwcon research und Fraunhofer ISST) führen im Rahmen der vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus geförderten Initiative kooperative Praxispiloten mit interessierten Unternehmen durch. Diese Praxispiloten sind wesentlicher Bestandteil der Zusammenarbeit mit Unternehmen, um einen Wissenstransfer der im öffentlich geförderten Vorhaben gewonnenen Ergebnisse in andere Unternehmen schnell und effizient zu ermöglichen.
Die Umsetzung der Praxispiloten erfolgt im Rahmen überschaubarer Projekte auf Basis eingereichter Ideen. Dabei leistet das Cloud Mall BW Konsortium, je nach Art des Projekts und der damit verbundenen Herausforderungen, Unterstützung bei der Organisation, Konzeption oder technischen Prototypisierung, wobei Kooperation und Integration im Fokus stehen. 

Für eine erfolgreiche Ideenskizze zu einem Praxispiloten sollten die nachfolgenden Kriterien erfüllt werden: 
· Das Kernthema des Praxispiloten beschäftigt sich mit der Kooperation von Unternehmen und der technischen Integration von IT-Lösungen unter Einsatz von Cloud-Technologien.
· Im Praxispiloten streben mindestens zwei Anbieterunternehmen den Aufbau eines digitalen Ökosystems mit weiteren Partnern an.
· Des Weiteren ist mindestens ein kleiner oder mittlerer Cloud-Service- oder Cloud-Plattformanbieter aus Baden-Württemberg aktiv beteiligt.
· Das Cloud Mall BW Konsortium kann zur Unterstützung von Kooperations- und Integrationsthemenstellungen innerhalb des Praxispiloten von einem bis zwei Personenmonate Aufwand einbringen, wobei die Angaben zum Aufwand die Dokumentation des Praxispiloten beinhalten. Angestrebt wird eine durchschnittliche Unterstützung von drei Personenmonate durch das Cloud Mall BW Konsortium.
· Mindestens der gleiche Aufwand in Personenmonaten wird in Summe von allen beteiligten Unternehmen zusammen eingebracht.
· Die Praxispiloten werden in Abstimmung mit den Unternehmen von den Cloud Mall BW Projektpartnern dokumentiert und auf der Projektwebsite sowie in anderen Transferaktivitäten veröffentlicht.  

Arbeiten zur Kooperations-, Integrationsunterstützung und Dokumentation in den Praxispiloten der Cloud Mall BW Partner werden aus den Mitteln des durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus geförderten Projekts Cloud Mall BW finanziert. 

Kontakt
	Dipl.-Inf. Sandra Frings
Operative Projektleitung Cloud Mall BW
www.cloud-mall-bw.de
sandra.frings@iao.fraunhofer.de
	
	Fraunhofer IAO
Nobelstraße 12
70569 Stuttgart
Telefon: +49 711 970 2460 
Mobil: +49 151 1632 7722
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Allgemeine Informationen
Bitte tragen Sie in diesem Kapitel die Daten zu allen Unternehmen ein, die bei der Umsetzung der Idee beteiligt sein sollen.

Kontaktinformationen (Ansprechpartner) 
Bitte tragen Sie hier die Person ein, die für die Gutachter bei Rückfragen als Ansprechpartner gelten soll:
	Vorname:

	

	Nachname: 

	

	Unternehmen:

	

	E-Mail-Adresse: 

	

	Telefonnummer: 

	

	Position im Unternehmen:

	



Im Projekt beteiligte Unternehmen 
Bitte listen Sie in folgender Tabelle alle beteiligten Unternehmen mit Unternehmensname, Adresse von Hauptsitz und/oder Niederlassung, Website und Anzahl der Mitarbeiter auf.
Hinweis: die oben beschriebenen Teilnahmekriterien sind zu beachten! 
	Unternehmen
	Hauptsitz (vollständige Adresse)
	Niederlassung (vollständige Adresse)
	Website
	Anzahl Mitarbeiter

	

	
	
	
	

	

	
	
	
	

	

	
	
	
	

	

	
	
	
	

	

	
	
	
	

	

	
	
	
	


Ideenbeschreibung
Bitte tragen Sie in diesem Kapitel die Daten zur Projektidee ein. Nach Angabe des Projektnamens und einer Kurzbeschreibung folgen in den nächsten Abschnitten die detaillierte, inhaltliche Beschreibung, der Mehrwert und Nutzen der Idee und dessen Zielmarkt sowie die inhaltlichen Ziele und Verwendung im Unternehmen.
	Projektname:

	


	Projektzusammenfassung (ca. 5 - 6 Sätze):

	











Detaillierte Beschreibung
· [bookmark: _GoBack]Beschreiben Sie die folgenden Aspekte Ihrer Idee und Ihres Lösungsvorschlags. Gehen Sie dabei bitte u. a. auf die Rolle von Cloud-Technologien ein.
	Motivation und Interesse:

	









	Anwendungsfall:

	










	Ziel-Ökosystem (u. a. Geschäftsmodell, Zielgruppen etc.):

	










	Ziel-Framework (wie z. B. GAIA-X, IDS etc.):

	








	Ergebnisse im Praxispilot:

	










· Welche Komponenten (u.a. Service, Plattform, Technologie, Lösung) sollen integriert werden?
	Komponentenart
	Name
	Funktionalität / Einsatz

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	








· Skizzieren Sie grafisch Ihren Lösungsvorschlag: 
Bitte skizzieren Sie die angestrebte Lösung (u. a. welche Komponenten verbunden werden).











Zielmarkt, Mehrwert und Nutzen
· Welche Mehrwerte und Nutzen werden durch die entwickelte Lösung für die beteiligten Unternehmen generiert (z.B. kurz-/mittel-/langfristig)?
	Mehrwerte und Nutzen für die beteiligten Unternehmen:

	









· Was ist Ihr Zielmarkt? Ihre Branche?
	Zielmarkt / Branche:

	









· Wer sind Ihre Endanwender?
	Endanwender:

	








· Welche Mehrwerte und Nutzen werden durch die entwickelte Lösung kurz-/mittel-/langfristig für die Endanwender generiert?
	Mehrwerte und Nutzen für Endanwender:

	









· Optional: Welche Auswirkungen würde die Lösung auf die Anwendung von GAIA-X oder andere Frameworks haben?
	Auswirkungen:

	









Operative Umsetzung
In diesem Abschnitt soll dargestellt werden, wie das Projekt durchgeführt werden soll, welche Aktivitäten notwendig sind und wie der geschätzte Aufwand und die Dauer sein werden. Weiterhin soll beschrieben werden, wie das Projektteam zusammengesetzt und wie die Infrastruktur aussehen sollen.

Projektaktivitäten, Aufwand und Dauer
Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in der Tabelle.
· Welche Arbeitspakete rund um Kooperation, Integration sowie Netzwerkaufbau (z.B. Anforderungsanalyse, Konzeption, Umsetzung und Integration, Test) sind notwendig, um den Praxispiloten zu verwirklichen? 
· Was ist der Beitrag der beteiligten Unternehmen pro Arbeitspaket?
· Wie sollen CMBW-Partner die Aktivitäten unterstützen?
· Bitte schätzen Sie auch den Aufwand ab.
	Arbeitspaket – 
z. B. Anforderungsanalyse, Konzeption, Implementierung, Dokumentation
	Beitrag der Unternehmen – 
z. B. Diskussionen zu Anforderungen und Bewertung, Konzeption der Software, Implementierung der Komponenten, Dokumentation des Praxispiloten
	Geschätzter Aufwand durch Unternehmen (in Tagen)
	Unterstützungsbedarf durch CMBW-Projektpartner: Beschreibung und geschätzter Aufwand (niedrig/mittel/hoch) – 
z. B. Unterstützung bei der Anforderungsanalyse – mittel
Übernahme Dokumentation - hoch

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Angaben zum Durchführungszeitpunkt des Projekts
· Wann könnten die Arbeiten im Projekt durchgeführt werden? Bitte konkrete Monate für den gewünschten Zeitraum zwischen September 2021 und November 2021 angeben.

	Start:

	

	Ende:

	


Team und Infrastruktur
Team
· Wer sind die Kernmitglieder Ihres Teams? Geben Sie für jedes Teammitglied das Unternehmen, den Namen und dessen Rolle an. 
	Unternehmen 
	Teammitglied
	Rolle
	Bemerkung

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	



Infrastruktur 
· Welche Infrastruktur ist für die Durchführung des Projekts vorhanden? 
	Vorhandene Infrastruktur:

	







· Welche Infrastruktur wird für die Durchführung benötigt?
	Benötigte Infrastruktur:

	







Know-how
· Welches Know-how zu GAIA-X bzw. anderen Frameworks bringt das Konsortium mit? 
	Mitgebrachtes Know-how:

	







· Welches Know-how zu GAIA-X bzw. anderen Frameworks will das Konsortium im Praxispilot aufbauen? 
	Aufzubauendes Know-how:

	







Weiterführende Informationen
· Welche zusätzlichen Bemerkungen zur Projektidee gibt es?
	Bemerkungen:
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4 Teilnahmebedingungen

Teilnahmebedingungen »Praxispilot« im Rahmen des offentlich geférderten Cloud Mall BW Projekts,
im Folgenden »Fordervorhaben« genannt.

Im Rahmen des Fordervorhabens Cloud Mall Baden-Wiirttemberg werden von den Partnern des For-
dervorhabens Fraunhofer 1AO, Fraunhofer IPA, Institut flr Enterprise Systems (InES) der Universitat
Mannheim, bwcon research sowie Fraunhofer ISST (im Folgenden ,Projektpartner” genannt) entweder
einzeln oder von mehreren Projektpartnern gemeinsam Praxispiloten zusammen mit den ausgewahl-
ten Unternehmen bearbeitet. Die Projektpartner und die ausgewahlten Unternehmen werden im Fol-
genden auch ,Partner” genannt.

4.1 Vertraulichkeit

Jeder Partner wird alle als geheimhaltungsbediirftig erklarten Informationen eines anderen Partners
ausschlieflich fur den betreffenden Praxispiloten verwenden, wahrend und fiir einen Zeitraum von
funf (5) Jahren nach Beendigung des Fordervorhabens vertraulich behandeln und nicht ohne vorherige
schriftliche Zustimmung des mitteilenden Partners Dritten zur Verfiigung stellen. Als Dritte gelten nicht
die Projektpartner. Diese Verpflichtung entfallt fir Informationen, die

- der Offentlichkeit vor der Mitteilung an den empfangenden Partner bekannt oder allgemein zugéng-
lich waren oder

- der Offentlichkeit nach der Mitteilung an den empfangenden Partner ohne Mitwirken oder Ver-
schulden desselben bekannt oder allgemein zuganglich werden oder

— dem empfangenden Partner bei Erhalt der Information bereits bekannt waren oder

- Informationen entsprechen, die dem empfangenden Partner zu irgendeinem Zeitpunkt von einem
Dritten ohne Auferlegung einer Vertraulichkeitsverpflichtung offenbart oder zugdnglich gemacht
werden oder

— von einem Mitarbeiter des empfangenden Partners ohne Kenntnis der Information entwickelt
wurde.

Sollte die Offenlegung geheimhaltungsbediirftiger Informationen von einer Behorde oder einem Ge-
richt zwingend angeordnet werden, so ist der empfangende Partner insoweit zur Offenlegung gegen-
Uber der Behorde oder dem Gericht befugt. Der empfangende Partner hat den mitteilenden Partner
Gber eine solche Anordnung unverziiglich zu informieren, soweit dies rechtlich zulassig ist.

Die interne Weitergabe der geheimhaltungsbediirftigen Informationen durch den empfangenden Part-
ner ist nur insoweit gestattet, als dies fur die Bearbeitung des betreffenden Praxispiloten erforderlich
(need-to-know) und sichergestellt ist, dass gegentiber den Beschaftigten, die geheimhaltungsbedurf-
tige Informationen erhalten, die zur Einhaltung der Vertraulichkeit Gblichen und zumutbaren Mal3-
nahme ergriffen werden.
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4.2 ldeenskizze des Unternehmens

Die von den Unternehmen gemeinsam eingereichte ldeenskizze (z.B. in Ziffer 2 und 3 des ausgefillten
Bewerbungsformulars) darf von den bearbeitenden Projektpartnern flr die Zwecke der Priifung einer
Eignung als Praxispilot im Rahmen des o.g. Fordervorhabens genutzt und fiir diese Zwecke gemals o.g.
Regelung (need-to-know etc.) auch vervielfaltigt werden.

4.3 Auswahl des Praxispiloten

Die von den Unternehmen gemeinsam eingereichte ldeenskizze (z.B. in Ziffer 2 und 3 des ausgefullten
Bewerbungsformulars) wird von den Projektpartnern gepriift und geeignete Praxispiloten gemaR den
Anforderungen des Fordervorhabens ausgewahlt. Es besteht kein Anspruch auf Durchfiihrung eines
Praxispiloten.

4.4 Zusammenarbeit im Praxispiloten

Die Zusammenarbeit in einem Praxispiloten wird im Rahmen eines offentlich geférderten Projekts
durchgefihrt.

Der jeweilige Projektpartner erstellt zusammen mit den ausgewahlten Unternehmen einen detaillier-
ten Projektplan fiir die Durchfiihrung der Arbeiten zu Beginn des Praxispiloten.

Der jeweilige Projektpartner und die ausgewahlten Unternehmen verpflichten sich, die im Projektplan
vorgesehenen Arbeiten durchzufiihren und sich bei den jeweils vorgesehenen Projekttreffen tber die
erzielten Arbeitsergebnisse insoweit auszutauschen, wie dies fir die Zusammenarbeit im Praxispilot
erforderlich ist.

4.5 Open Source Software

45.1

Als Open Source Software (nachfolgend » 0SS« genannt) im Sinne dieser Vereinbarung gilt solche Soft-
ware, die der Definition der Open Source Initiative (https://opensource.org/osd) zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses unterfallt.

4.5.2

Der Vertragspartner, der OSS-Komponenten bei der Durchfiihrung der von ihm nach diesem Vertrag
zu erbringenden Arbeiten verwendet, die Bestandteil seiner Arbeitsergebnisse werden, informiert die
anderen Vertragspartner tber deren Verwendung und stellt die dafiir geltenden OSS-Lizenzbedingun-
gen zur Verfligung.

4.5.3.

Sofern ein Vertragspartner OSS-Komponenten mit Copyleft-Effekt bei der nach diesem Vertrag zu er-
bringenden Arbeiten verwendet, die Bestandteil der Arbeitsergebnisse werden, informiert er die an-
deren Vertragspartner ferner Gber die Art ihrer Verwendung.

45.4

Die Lizenzbedingungen der eingesetzten/ubergebenen OSS gehen den Regelungen der Ziffer 4.7 vor.
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46 Kosten

Jeder Partner tragt die im Rahmen der Durchfiihrung des Praxispiloten bei ihm entstehenden Kosten
selbst.

4.7 Ergebnisse und Einraumung von Nutzungsrechten

Die bei Durchfiihrung des Praxispiloten erarbeiteten Ergebnisse stehen grundsatzlich dem Partner zu,
der diese erarbeitet hat: Alle bei Durchfiihrung des Praxispiloten bei den Partnern entstandenen Er-
gebnisse werden vom Projektpartner in einer Dokumentation dargelegt. Fir die Ausarbeitung von Ge-
schaftsmodellen stellen die Projektpartner im Rahmen ihrer 6ffentlichen Forderung bei ihnen bereits
bekannte Methoden zu Verfligung, unterstiitzen die Unternehmen in der Strukturierung von Ge-
schaftsmodellen und geben Impulse. Durch diese Beitrage entstehen durch die Projektpartner und die
Unternehmenspartner keine gemeinschaftlich ausgearbeiteten Geschaftsmodelle. Die von Unterneh-
menspartnern erarbeiteten Geschaftsmodelle werden auch bei vorgenannter Unterstiitzung durch die
Projektpartner in vollem Umfang dem Unternehmen zugeordnet.

Etwaige Rechte des geistigen Eigentums, die sich aus den Tatigkeiten der Partner ergeben, werden in
vollem Umfang dem jeweiligen Partner zugeordnet.

Die Partner rdumen sich daran fiir die Dauer und die Zwecke der Durchfiihrung des Praxispiloten ge-
genseitig nichtausschlieBliche, unentgeltliche Nutzungsrechte ein.

Fiir eine Nutzung nach oder aufSerhalb des Praxispiloten konnen die Partner an den bei dem jeweils
anderen Partner entstandenen Ergebnissen der Zusammenarbeit im Praxispiloten, fir die Rechte des
geistigen Eigentums (Urheberrechte, Erfindungen, geheimes Know-How) bestehen, nichtausschliel3li-
che Nutzungsrechte zu marktiiblichen Bedingungen erhalten. Die Einzelheiten der jeweiligen Lizenz-
einrdumung sowie die Sicherstellung des Wissenstransfers (z.B. vollstiandige Mitteilung der erarbeite-
ten Ergebnisse, Schulung in der Anwendung etc.) werden in einem gesonderten Lizenzvertrag verein-
bart. Die Lizenzeinrdaumung kann sich bei Bedarf und sofern keine anderweitigen Verpflichtungen des
jeweiligen Rechtsinhabers entgegenstehen, auch auf beim jeweiligen Partner vorhandenen, zur Nut-
zung der Ergebnisse notwendigen oder vorteilhaften Background erstrecken. In der Regel wird als Li-
zenzgebiihr eine marktibliche Einmalzahlung vereinbart. Bei einer gegenseitigen Lizenzeinraumung
konnen gleichwertige Nutzungsrechte auch miteinander verrechnet werden (Crosslizenz).

Die bei Durchfiihrung eines Praxispiloten gemeinsam entstehenden Ergebnisse, fur die Rechte des
geistigen Eigentums begriindet werden, gehdren den Partner, die diese gemeinschaftlich erarbeitet
haben. Bei Erfindungen werden sich die an der Erfindung beteiligten Partner tber die Anmeldung (ein-
schlieBlich Federfiihrung), Aufrechterhaltung und Verteidigung von Schutzrechten sowie die damit ver-
bundenen Kosten im Einzelfall verstandigen.

Die beteiligten Partner sind berechtigt, diese gemeinschaftlichen Ergebnisse wie eigene zu benutzen
und nichtausschlieRlich zu lizenzieren, ohne dass vorbehaltlich des nachfolgenden Satzes ein finanziel-
ler Ausgleich stattfindet. Soweit neben einem Unternehmen auch eine offentlich geférderte For-
schungseinrichtung an einem gemeinschaftlichen Ergebnis beteiligt ist, werden die beteiligten Partner
im Falle einer kommerziellen Nutzung, einen angemessenen finanziellen Ausgleich vereinbaren. Im
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Falle der Gleichwertigkeit der gemeinschaftlichen Ergebnisse, fiir die Rechte des geistigen Eigentums
begriindet werden und einer geplanten gleichwertigen Verwertung kann die gegenseitige Einrdumung
der Nutzungsrechte unentgeltlich erfolgen.

Die Ergebnisse der Zusammenarbeit, fiir die keine Rechte des geistigen Eigentums begriindet werden
(insbesondere allgemein-wissenschaftliche Erkenntnisse), sollen von den Projektpartnern gemaR der
Vorgaben des Zuwendungsgebers des Fordervorhabens weit verbreitet werden. Die Projektpartner er-
halten insoweit an diesen von den Unternehmenspartnern erarbeiteten Ergebnissen ein nichtaus-
schliellliches, unentgeltliches, inhaltlich, ortlich und zeitlich unbeschranktes Nutzungsrecht und sind
zur Veroffentlichung dieser Ergebnisse berechtigt.

Sofern in den Arbeitsergebnissen Open Source Software enthalten ist, die gemaR Ziffer 4.5 mitgeteilt
wurde, gelten die Lizenzbedingungen der eingesetzten/ Gbergebenen 0SS vor den in dieser Ziffer 4.7
genannten Regelungen.

4.8 Veroffentlichung

Bestandteil des Fordervorhabens ist die Verdffentlichung der Ergebnisse.

Daher ist eine Veroffentlichung derjenigen im Projekt erarbeiteten Ergebnisse, fiir die keine Rechte
des geistigen Eigentums begriindet werden, erforderlich. Hierzu werden die Projektpartner im Rahmen
des Fordervorhabens die Ergebnisse in Berichten dem Zuwendungsgeber und allen interessierten Drit-
ten im Rahmen von Offentlichkeitsarbeit (z.B. auf der Website des geférderten Vorhabens) zuginglich
machen.

Veroffentlichungen, die unternehmensbezogenen Erkenntnisse und geheimhaltungsbediirftige Infor-
mationen der ausgewahlten Unternehmen enthalten, bediirfen der vorheriger Zustimmung des be-
treffenden Unternehmens (E-Mail ausreichend) und sind diesem vor der Veréffentlichung vorzulegen.
Die Zustimmung darf nicht unbillig verweigert oder verzégert werden.

49 Gewahr/Haftung

Die Partner haften auer bei Vorsatz nicht fiir die Richtigkeit, Vollstandigkeit, Verwertbarkeit, Fehler-
freiheit und Freiheit von Schutzrechten Dritter der im Rahmen des Praxispiloten Gibermittelten Arbeits-
ergebnisse, Altschutzrechte und sonstigen Informationen und Gbernehmen insoweit keine Gewahr-
leistung.

Anspruche der Partner gegeneinander, gegen ihre leitenden Beschiftigten und gesetzlichen Vertreter,
Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen auf Ersatz von Schaden aus Pflichtverletzungen und aus unerlaub-
ter Handlung sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen. Die
Haftung fir mittelbare Schaden und Folgeschaden ist, auRer in Fallen von Vorsatz, ausgeschlossen. Der
vorgenannte Absatz 1 dieser Ziffer 4.9 Haftung/Gewiéhrleistung bleibt unberihrt.

Bei Anspriichen Dritter haften die Partner entsprechend ihrem Verschuldensanteil.
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Im Falle einer Auswahl der Projektidee fiir die Durchfiihrung des Praxispiloten gilt Folgendes:

Bearbeitungszeitraum des Praxispiloten: Beginn: ...

............... Voraussichtlicher Abschluss: ....................

Verbindlich festgelegter Projektplan, siehe Anlage A.

Wir verpflichten uns zur gemeinsamen Durchfiihrung des Praxispiloten zu den in dieser Ideenskizze
einschlieBlich ggf. beigefiigter Anlagen genannten Bedingungen:

Ort, DatUm: oottt eeb e erae e e

Unterschrift Unternehmen

Ort, DatUM: ceeeeecee et rae e erae e earen

Unterschrift Unternehmen
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Unterschrift Unternehmen

Ort, DatUm: oottt eeb e erae e e

Unterschrift Unternehmen

Ort, DatUM: ceeeeecee et rae e erae e earen

Unterschrift Unternehmen

Ort, DatUm: oottt eeb e erae e e

Unterschrift Unternehmen

Ort, DatUM: ceeeeecee et rae e erae e earen

Unterschrift Unternehmen
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